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Agnes Bernauer .

Zehnte Sceene .

Frauenhoven und Nothhafft von Wern berg
( treten ein) .

Albrecht . Iſt Alles bereit ?

Frauenhoven . Ein Prieſter iſt gefunden , der ' s mit

4 jungen Herzog gegen den alten wagen will !

Nothhafft von Wernberg . Aber nur unter der

Bedingung , daß es ſo lange als möglich Geheimniß bleibt !

Albrecht . Was ſagſt Du dazu , Agnes ?

Agnes . So lange nur Gott es weiß , wird keine

meiner Ahnungen in Erfüllung gehen !

Albrecht . Alſo ! Wo und wann ?

Frauenhoven . Heut ' Abend , Schlag zehn , in der

Kapelle der heiligen Maria Magdalena . Aber wir müſſen

Alle vermummt kommen , wie zum Todtendienſt !

Albrecht . Gut ! Und Morgen nach Vohburg ! Agnes ,
das iſt ein rothes Schloß an der grünen Donau , womit

meine Mutter — ſie ruhe ſauft und ſtehe fröhlich auf —

mich für meine erſte Schlacht belohnte ! Gib Acht , dort

wirſt Du über Dich ſelbſt lachen , ſo oft Du an dieſen

Morgen zurückdenkſt , da gibt ' s mehr Lerchen , wie anders

wo Spatzen , und in jedem Baum faſt ſitzt eine Nachtigall .
Ich ſchenk es Dir zum Leibgeding, nimm den luſtigen Vo —

gelkäfig unbeſehens an , ich bitte Dich , er wird Dir ge —

fallen , der Himmel ſchaut immer blau auf ihn herab , und

wenn Du Dich über eine Gabe , die Du noch nicht kennſt ,
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auf alle Gefahr hin dankbar bezeigen willſt , ſo nenne mich

zum erſten Mal Du !

Agnes . Mein Albrecht !

Albrecht (ſie in den Armen haltend ) . Du weinſt dabei ?

Agnes . Sollte es nicht nachbrennen ? Euch — —

Dir konnt ' ich — — Aber es ſchmerzte mich mehr um
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kelndſte

als um meinetwillen , mir war , als wäre der fun

Stern über meinem Haupt auf einmal aus ſeiner

Bahn gewichen , und ich hätte ihn in der Schaudergeſtalt ,

in der man ſie hier unten zuweilen verlöſchen ſieht , zu

meinen Füßen wieder getroffen ! Nun iſt mir dafür zu

Muth , als hätt ' ich ſchon jetzt mehr vom Leben , als mir

gebührt ! — Mein Vater !

Caſpar Bernauer (tritt hervor ) . Sie ſollen Vater

und Mutter verlaſſen und an einander hangen ! Mein

Kind , ich muß Dich ſegnen , Du thuſt nach Gottes Gebot !

So ſei er mit Dir ! ( Er legt ihr die Hände auf ' s Haupt . )

Albrecht . Auch mich !

Caſpar Bernauer . Ihr fürchtet , daß Ihr ſonſt
nicht dazu kommt ! ( Erlegt auch ihm die Hände auf ' s Haupt . )
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